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Die

Demuth
entwarf bey der

Kinderling
Bollicherſchen

Eheverbindung,
welche den 23ten May 1758 zur Sachſa

vergnugt vollzogen wurde,

dem Hochgeſchatzten Brautpaar
aufrichtiger Freund

Johann David Friderich Dunker.
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un hab ich gleichwol ſchon ſo manchen Vers geſezzet,
Und Manches Paar dadurch erfreuet und ergezzet,

So hiet als anderorts, in der und iener Stadt,

Wo meine Hand bisher der Preſſe Dienſte that:

OIJſt denn von allen dem ſo gar nichts hangen blieben?
Ei ia, vin Vochſeitslued, iſt, denk ich, leicht geſchrieben!

Mur friſch! es ſei gewagt; die Lettern nur zur Hand!

Man ſezze mir zum Drut die Preſſe in den Stand.



eDOas werthe Paar feirt iezt den ſchonſten ihrer Tage:
Solt ich nun mußig ſtehn? Das iſt ia eine Frage!

Gleich dieſen Augenblik, und eh man ſich verſieht,

Erſcheint die Schuldigkeit, das beſte Hochzeitslied.

Qeer Worte Schmutk, der Reim? Sind zwar nicht Kleinigkeiten

Doch laß ich andere ſich um dieſelben ſtreiten:

Wenn ich nur gut gedrukt den Glukwunſch liefern kan,

So hab ich meine Pflicht, und zwar mit Luſt gethan.

Sie „werthſter Freund, ſind ſelbſt der allerbeſte Richter;

Jch bin, das wiſſen Sie, nichts minder als ein Dichter:

Doch, ieder Wunſch fur Sie,mirß ſtes von Herzen gehn;

Sie werden alſo nur auf meinen Willen ſehn.

OoJbr allezeit treuer Fleißin gut und ſeltnen Kunſten,

Jhr Ruhm an Gottesfurcht, an Einſicht und Verdienſten,

Erkante Sie vorlangſt des ſchonſten Gutes werth,

Das Jhnen Himmel und Geſchik nunmehro hat verehrt.

Die Veorſicht fugt es ſo, ſie ziehet das zuſammen,

Sie zeigte Jhnen bald der holden Bottgers Flammen,

Und heute knupft ſie ſelbſt das ſeegensvolle Band;

Und ſchenket Jhnen iezt ihr Herz und ihre Hand.



Der Hochſte wolle denn mit ſeinem beſten Seegen

So Braut als Brautigam nach ihrem Werth belegen!

Er hore iederzeit die Wunſche Jhrere Bruſt;

Und krone ieden Tag mit allzeit neuer Luſt.

G
vVr laſſe ſich ein Herz ſtets mehr zum andern neigen,

Und ſchenke mit der Zeit in wohlgerathnen Zweigen,

Was Eltern gluklich macht, der Ehen ſchonſte Frucht.

Denn Jhr Exempel heiſebt auck ante Kinderrucht.
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